
SAP mobile WM ist besonders gut dazu geeignet,
komplexe Lager flexibel zu verwalten und den
Lagerbestand in Echtzeit anzuzeigen. Die
Fehleranfälligkeit sinkt, da Zwischenschritte wie die
manuelle Dateneingabe auf einem Computer entfallen
und diese stattdessen direkt auf einem mobilen Endgerät
teilweise automatisiert erfolgen. Mit der mobilen Lösung
ersetzen Barcodes, RFID-, QR-Codes und Sensorik die
langwierige und fehleranfällige manuelle Dateneingabe
und beschleunigen den Prozess zudem. Ein Plus ist
auch die Nachhaltigkeit, da zur Gänze auf Papier und
Notizen verzichtet werden kann. 

Wolfgang Jauk, Sales Manager [unit]IT, erklärt: „Es ging
darum, das bestehende Legacy-System für die

Lagerbewirtschaftung durch ein modernes, die neueste
Gerätegeneration unterstützendes und in SAP

integriertes mobiles System zu ersetzen. Für GT ergaben
sich durch den Wechsel zahlreiche Benefits:

Arbeitsabläufe konnten vereinfacht werden, indem
nunmehr zum Beispiel Daten direkt im Lager an das

System übermittelt werden können, die interne Logistik-
Servicequalität wurde gesteigert und zusätzlich ergab

sich durch die stärkere Automatisierung bei gleichzeitig
verminderter Schnittstellenwartung auch eine deutliche
Kostenreduktion. Das gesamte Projekt, welches an allen

sieben Standorten umgesetzt wurde, dauerte von der
Beratung bis zur vollständigen Systemintegration nur

knapp acht Monate.“

Julian Oberroithner, Prozessmanager GT, zeigt
sich mit dem Ergebnis zufrieden: „Da viele

unterschiedliche Geräte über all unsere Standorte
hinweg bereitstehen müssen, ist unsere

Lagerlogistik ein hochkomplexes System, das es zu
erneuern und auf Zebra-Mobile-Devices

umzustellen galt. Mit dem neuen System geht nun
alles deutlich einfacher, ist übersichtlicher und die

Daten sind akkurater. Wir setzen die mobilen
Enderfassungsgeräte und Scanner direkt im Lager

ein und die Effizienz bei der Verwaltung unserer
Lager ist dadurch merklich gestiegen.“

Ob Elektrowerkzeug, Prüf- und Messgeräte,
Schweißgeräte oder gleich ganze Container und
Baustellenfahrzeuge – bei der GT Gerätetechnik GmbH
können Industriebetriebe und gewerbliche NutzerInnen
mehr als 11.000 unterschiedliche Maschinen und
Werkzeuge mieten und sich so teure Investitionen und
Stillstandskosten ersparen. Durch das breit gefächerte
Angebot und den vielfältigen Maschinenbestand ist es für
GT unerlässlich, die Lagerstände jederzeit in hoher
Datenqualität und Echtzeit virtualisiert abrufen zu
können. 

Die bisher dafür eingesetzte Technologie entsprach den
Anforderungen von GT nur noch bedingt und auch die
Kosten für Wartungen und Neuerungen stiegen laufend.
Kurz gesagt, konnte das bestehende System nicht mehr
an die aktuellen Herausforderungen des
wachstumsfreudigen Betriebs angepasst werden,
welcher mittlerweile abseits der Firmenzentrale in Wels
drei weitere Standorte in Österreich und drei Standorte in
Deutschland hat. An diesen werden regelmäßig mehr als
3.500 Kunden bedient. 

Bei dem von insgesamt fünf MitarbeiterInnen umgesetzten
Projekt wurde GT ausgehend von der Beratung zum
richtigen technischen Equipment über die konkrete
Planung bis hin zu Implementierung, Systemintegration
und dem mobilen Gerätemanagement durchgängig von
[unit]IT betreut und unterstützt.

[unit]IT 
bringt Schwung in 

die Lagerlogistik von 
GT

Neue Logistiklösung mit hoher Flexibilität 

Das Projekt ist abgeschlossen, jedoch gibt es bereits
konkrete Pläne für eine zukünftige gemeinsame
Zusammenarbeit, um die Funktionalität von SAP mobile
WM auszuweiten und neue Features zu implementieren. 
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Julian Oberroithner, Prozessmanager GT, im hauseigenen Hochregal
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